
Gemeindeordnung 2018 – Die wichtigsten Änderungen im Überblick (Stand 27.03.2018) 

 
Allgemeine Bemerkungen: 

Die Bezeichnung Gemeindeammann existiert nicht mehr und wird durch Gemeindepräsident ersetzt. 
Es flossen mehrere redaktionelle Anpassungen ohne inhaltliche Änderungen ein. 
Zum Teil wurde die Darstellung ohne inhaltliche Änderung angepasst (z. Bsp. Aufzählungsform). 
 
  
GO 2001 GO 2018 Stichwort Kommentar / Bemerkungen 
    
    
Art. 6 Art. 6 Öffentliches Amtliches 

Publikationsorgan 
Tä-Po, Anschlag und Homepage 

 Art. 10 Urnenabstimmung Einführung der Urnenabstimmung für bestimmte Geschäfte 
Art. 10 Art. 11 Befugnisse der 

Gemeindeversammlung 
Aufgrund der vorgeschlagenen Einführung einer Urnenabstimmung für bestimmte 
Geschäfte werden die Punkte der Befugnisse der Gemeindeversammlung  
entsprechend weggelassen bzw. erweitert und präzisiert.  
Unter Pkt. i) wird der Versammlung die Möglichkeit gegeben, gewisse Geschäfte vor 
die Urnenabstimmung zu bringen. 

Art. 13 Art. 14 Ordnung Jede Gemeindeversammlung ist öffentlich. 
Art. 15 Art. 16 Traktanden Hinweis auf die Antragsmöglichkeit der Stimmberechtigten. 
Art. 16 Art. 17 Nicht traktandierte 

Geschäfte 
Die Formulierung wurde präzisiert. 

 Art. 21, 22 Initiative, Verfahren Das Initiativrecht wird eingeführt. Das Verfahren wird aufgezeigt. 
Art. 20 Art. 23 Petition, Anfrage Die Formulierung wurde präzisiert. 
Art. 22 Art. 25 Organisation Das Erstellen einer Geschäftsordnung für den Gemeinderat wird zur Pflicht. 
Art. 23 Art. 26 Aufgaben, Zuständigkeit 

(Gemeinderat) 
Die Aufzählung wird auch mit Punkten ergänzt, die zum Teil bereits in anderen 
Reglementen einzeln geregelt sind.  
PKt f) Die Erteilung des Bürgerrechts wird neu dem Gemeinderat übertragen. 

  Art. 27 Einbürgerungen Das Verfahren mit einer öffentlichen Auflage wird festgelegt. 
Art. 24  Art. 28 Finanzbefugnis Als Ergänzung zum Absatz 1 wird trotz Verabschiedung des Budgets, dazu gehört 

auch die Investitionsrechnung, neu klar geregelt, was zwingend vom Souverän in 
welcher Form bewilligt werden muss. 



  Art. 30 Protokoll Die übliche Praxis soll neu festgehalten werden. 
Art. 27 Art. 32 Dringliche Geschäfte Anpassung an die technischen Möglichkeiten mit einem Zirkularbeschluss. 
Art. 29 Art. 34 Unvereinbarkeit Der Verwandtenausschluss richtet sich nach § 30 der Kantonsverfassung.  

Die Gemeinde hat in diesem Bereich überhaupt keinen Spielraum. 
§ 30 der Kantonsverfassung lautet: 
1 Den gleichen Behörden dürfen nicht gleichzeitig angehören: 

1. Ehegatten 

2. Eltern und Kinder von Ehegatten 

3. Geschwister und ihre Ehegatten 
2 Personen in eingetragener Partnerschaft sowie Personen in faktischer Lebens-

gemeinschaft sind den Ehegatten gleichgestellt. 
3 Der Verwandtenausschluss gilt nicht für den Grossen Rat und die 

Gemeindeparlamente. 
4 Weitere Ausnahmen vom Verwandtenausschluss regelt das Gesetz. 

Art. 35 Art. 40 Aufgaben Rechnungs-
prüfungskommission 

Absatz 4 wird mit dem übergeordneten Recht ergänzt. 

Art. 45 Art. 50 Vermögensschaden 
Haftpflicht 

Heute besteht bereits eine Vertrauenshaftpflichtversicherung in der Höhe von  
CHF 500‘000.00 / Selbstbehalt CHF 25‘000.00 / jährliche Prämie CHF 2‘500.00. 
Präzisierung und Ergänzung mit Haftpflicht, eine entsprechende Versicherung existiert 
ebenfalls. 

Art. 46, 47 Art. 51 Rekurs Vereinfachung mit Hinweis auf die übergeordneten Gesetze. Falls ein massgebender 
Artikel dieser Gesetze ändert, muss die Gemeindeordnung nicht angepasst werden. 

Art. 49 Art. 53 Inkrafttreten Ergänzung, damit alles abgedeckt ist. 

 


